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 Es macht einensamenEindruck,diesekorpulentenStammesbrüdersichbeidendenhaltenundimTakteneigenzusehenunddabeiwiebesessenihr„LaIllahaill’lah!“schreienzuhören.Manglaubtdeutlichzusehen,wiediemageren,dunkelhäutigenfremdenDerwischedurchSuggestiondieblondenheimischenfort-reifsen.Dasdischeschaftspielistdenersterenvieltürlicher,obsienunwiegeneRangen,diesichanihrernenUnarterbosen,imReigenplärrenunddenKopfwiegen,oderimUbermafsderrungaufdenKnieenindieMittederRunderutschenundhierauf-undniederschnellenddenKopfwieeinenGummiballbaldaufderBrust,baldimNackenschlotternlassen.DieseinheiseresKeuchenendendeAnrufungderGottheit,diesedenganzenKörperdurchrüttelndenSchauer,dieseschmerzlicheVerzückungderGottberauschten,siesindnichtmindermerkwürdig,aberauchinnichtswirksamer,alsdiealtenWaffenimLandesmuseum,ihreZeitistvorüber.

 Aber ein Strahl des alten Glanzes ruht doch nochaufdiesenTrümmern.MärchenhaftundweihevollfängtunsderschattenkühleHofderBegova-Djamia,derHauptmoscheeSarajevos,derGrabkircheHusrev-Begs,einesdererstenosmanischenStatthalterdesLandes.IndiesemehrwürdigenRaumeeintsichdasRauschenuralterLindenbäumemitdemAufsprudelnderGewässerindembuntüberdachtenSteinbassindesgrofsenWaschbrunnens.DieKuppelnleuchtenimWiderscheinderAbendröteundmitlangenlangsamenSchrittenschlürftderernsteBeternachderweitenfarbenglänzendenVorhalle,streiftdieSchuheabundsteigtdieStufenempor,umsichandächtigwerfen.Würdevoll,wieergekommen,gehterdannwiederhinweg.MagischglänzendieLichterausdemInnerndesGotteshausesherausindendämmerigenVorhof,derungestörtvondemringsumherflutendenschreiundGedrängederengenBazargäfschenindieanbrechendeNachthineinzuschlummernscheint.

 Sarajevo ist ein reizvoller Ort . Inglutgetaucht,mitseinenleuchtendengrünenBergkuppenimNordenunddenschroffenernstenThalrändernimSüden,mitseinenblitzendenMinarets,dieweifsundsiegreichausdemWipfelgewogederallumfassendenGärtenemportauchen,mitseinenhügelaufhügelabsteigendenHäuserzeilen,diehiermorschunddüstersammensinken,dortsichhellundstolzemporrecken,mitseinerblauenFernsichtvomKastellisteseinedigeGrenzstadtzwischenOrientundOccident.ModerneBauthätigkeiträumtgewaltigaufmitdemaltenHäuser-
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 gerümpel aus Holz und ungebranntem Lehm , mit demschlechtenPflasterunddenhochummauertenPfützen,diealsHöfegeltenwollen.Manfindetleitungen,neueKirchen,Schulen,HotelsundtaleAmtsgebäude,diealswahrePalästevonihrergebungabstechen;aberdieStadtistgrofs,unddasaltertümlicheElementführtnochaufmanchenHöhenundHängendieunbestritteneAlleinherrschaft.SarajevohatvonjeheralseinegrofseundprächtigeStadtgolten,diederStolzjedesBosnierswarundjetztinihremstetenWerdenundWachsenauchdergerechteStolzjedesdahinEingewandertenist.InderThatistderAbstandzwischendieserHauptstadtundeinembosnischenDorfenichtgeringer,alsderzwischenLondonundeinerkleinenenglischenOrtschaft.ManmufsaberauchdasbosnischeDorflebenkennen.Dazudientesvortrefflich,wennmansichzuWageneinpaarStundenlandeinwärtsbegiebt,etwanachdemGlasinac,einerjenertypischenHochebenenimOsten,wobosnischesLandlebennochinunverfälschterAltertümlichkeitzufindenist.DerThalwegundAufstiegzueinemdieser„Poljes“istwöhnlichreizvoll,diesesselbstaberkahlundeintönig,nuranziehenddurchdietiefeAbgeschiedenheitundfremdartigeStimmungderScenerie.SoistauchderGlasinac.ImfelsengenMiljackathalehinterSarajevoziehteineprächtigeKunststrafsedahin.SieführterstinSerpentinen865mhochhinaufzueinemJoch,wodiesfeits,vonFarnkrautumwuchert,altetürkischesteineschrägindieLuftstarren,währendinderTiefezwischensenkrechtengewundenenFelswändenderFlufshinabschäumtundjenseitsAdlerübereinerBurgruinekreisen.DieswarStarigrad,diehochgetürmteChristen-
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Christliche Mädchen in städtischerTracht.


